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Vom 30.1. bis 25.2.1992 war das Fischereiforschungsschiff "Walther Herwig" im .,Interna-
tional Bottom Trawl Survey" des ICES in der Nordsee eingesetzt. 
Da vorgesehen war, auf dieser Reise auch den Nordteil der Nordsee zwischen Westnorwegen 
und den Shetlands zu befischen, ergab sich die Möglichkeit, neben der Durchführung des ICES-
Programms auch Untersuchungen am Köhler einzubeziehen, Zu diesem Zweck wurde das Unter-
suchungsgebiet über das ursprünglich vorgesehene Areal hinaus nach Westen hin ausgedehnt bis 
zum Längengrad 4" West, der Westgrenze der Nordsee und somit des ICES-Gebietes lVa. 
Eingesetzt wurde während des ICES-Programms das GOV -Netz, in der Fischerei auf Köhler 
westlich der Shetlands wegen der dort zu erwartenden schlechteren Bodenverhältnisse das 200'-
Grundschleppnetz mit Rollergeschirr, Die Schleppzeiten der einzelnen Hals betrugen jeweils 
30 Minuten. 
Erwartungsgemäß wurden drei- und vierjährige Köhler überwiegend vor Westnorwegen ,mge-
troffen, wo sie sich zunächst nach der Auswanderung aus den Aufwuchsgebieten in den norwegi-
schen Küstengewä"ern auf den Bänken westlich der Norwegischen Rinne sammeln. 
Ältere Köhler, fünf Jahre alt und älter kamen hier nur in geringen Stückzahlen in den Fängen 
vor. Sie waren in den Laichgebieten entlang des Nordrandes der Nordsee konzentriert mit einem 
Maximum bei Foula westlich der Shetlands. 1m zentralen Teil der nördlichen Nordsee wurden nur 
einzelne Tiere gefangen (Abb. I und 2). 
Die Altersbestimmungen an 532 Köhlern ergaben. daß die vierjährigen 52.2 % der Fänge aus-
machten. Dieser Jahrgang wurde 1991 von der Roundfish Working Group des ICES vorläufig als 
durchschnittlich eingestuft. Ob diese Aussage auch nach der Auswertung der Köhler-Anlan-
dungen der kommerziellen Fischerei 1991 und 1992 nach oben oder unten hin zu korrigieren ist. 
wird sich im Laufe des Jahres 1992 ergeben. 
Die dreijährigen Tiere waren in den Fängen der "Walther Herwig" nur mit 8.2 % vertreten. 
Da anzunehmen ist, daß zur Zeit der Untersuchungen ein Großteil der Tiere dieses Jahrganges die 
Küstengewässer noch nicht verh"en hatte, kann dieser Jahrgang im Augenblick noch nicht beur-
teilt werden. 
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Die älteren Jahrgänge wurden ausnahmslos nur in geringeren Anzahlen nachgewiesen. So ist 
der einst starke Jahrgang 1985 mittlerweile infolge natürlicher und fischereilich bedingter Sterb-
lichkeit fast ohne Bedeutung. Die durchschnittlichen Jahrgänge 1986 und 1987 sind weiter 
zurückgegangen, was an ihrem Anteil an den Fängen von 8.6 %, bzw. 15.8 % abzulesen ist 
(Abb.3 und 4). 
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Tabelle 1: Ergebnisse der Reife-Untersuchungen 
Alter Reifestadien in % 
jugendlich geschlechtsreif 
(Stadien 4-8) 
3 taO 
4 55 45 
5 8 92 
6+ 100 
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Alter 
4 5 6 
n n 
7 8 9 
Abb. 3: Alterszusammensetzung der 
Köhlerfänge in %0 , n = 532 
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Abb. 4:Längenzusammensetzung der 
Köhlerfänge in %0 5-cm-Gruppen, n = 754 
Als augenblickliche Stütze des Nordseebestandes des Köhlers muß also der Jahrgang 1988 
angesehen werden. Es ist zu hoffen, daß dieser Jahrgang stark genug ist. den zur Zeit sich auf 
einem niedrigen Niveau befindlichen Laicherbestand wieder aufzubauen. Köhler werden mit vier, 
überwiegend mit 5 Jahren geschlechtsreif. 
Wie die Reifebestimmungen an 294 Tieren zeigten. hatte die Laichzeit in dem Untersuchungs-
zeitraum bereits begonnen. Der größte Teil der geschlechtsreifen Tiere befand sich im Reifesta-
dium 5, also kurz vor dem Laichen (Stadium 6), einige Tiere waren bereits ausgelaicht. Unter den 
dreijährigen Köhlern waren keine geschlechtsreifen Tiere nachzuweisen. bei den vierjährigen war 
die knappe Hälfte geschlechtsreif, während unter den fünf jährigen nur noch ein geringer Prozent-
satz jugendlicher Köhler angetroffen wurde. Die sechsjährigen und älteren Tiere waren alle reif. 
Diese Befunde bestätigen die Untersuchungsergebnisse früherer Reisen. 
